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Vielleicht ist Ihnen in Ihrer Tageszei-
tung k�rzlich eine Anzeigenkampagne
von DuPont aufgefallen, in der die Si-
cherheit von teflonbeschichtetem
Kochgeschirr beworben wird. Ausl#ser
dieser kostspieligen Aktion war die
traurige Meldung, dass die grenzfl%-
chenaktive Substanz Perfluoroctans%ure
(PFOA), die bei der Herstellung von
Polytetrafluorethylen (PTFE) und ver-
wandten wasserfesten Stoffen verwen-
det wird, weltweit in Blutproben von
Menschen nachgewiesen wurde. Die
Substanz reichert sich in der Umwelt an
und zeigte bei Labortieren unter ande-
rem entwicklungssch%digende Effekte.
Ein Bericht eines EPA-Beratergremi-
ums (EPA ist die staatliche Umweltbe-
h#rde der USA) vom Juni 2005 kommt
zu der Empfehlung, die Substanz als f�r
Menschen „vermutlich“ krebserregend
einzustufen. Letztlich belegte die EPA
DuPont mit einer Geldbuße von �ber 10
Millionen Dollar, weil die Firma ge-
sundheits- und sicherheitsrelevante
Daten verschwiegen hatte.

Dabei k#nnen, wie in Kapitel 8
dieses Buches erl%utert wird, zahlreiche
polymere Organofluorverbindungen
einschließlich Teflon in �berkritischem
Kohlendioxid (scCO2) synthetisiert

werden, zumal Produkte mit besseren
Eigenschaften erhalten werden, als nach
den herk#mmlichen Polymerisations-
verfahren in Wasser-Tensid-Gemischen.
Nach Beendigung der Reaktion wird
einfach der Druck gemindert, und
zur�ck bleibt das Polymer, w%hrend
gasf#rmiges CO2 abgeblasen, aufgefan-
gen und wieder verwendet werden kann.
Dieser Prozess, bei dem keine Abfall-
stoffe anfallen, erf�llt eindeutig die
Anforderungen an ein nachhaltiges
Verfahren.

Das Buch enth%lt 14 methodisch
geordnete Kapitel, die von Experten auf
den Gebieten �berkritische Fluide, Po-
lymerwissenschaften und Polymertech-
nologie verfasst wurden. In den Kapi-
teln 1–5 werden zun%chst die physiko-
chemischen Grundlagen vermittelt, es
folgen in den Kapiteln 6–9 Ausf�hrun-
gen zu Polymersynthesen und in den
Kapiteln 10–14 nachgeschaltete Verfah-
rensschritte.

Besonders empfehlenswert f�r An-
wender, die sich mit Reaktionen in
scCO2 befassen, ist das Kapitel 7 von
Beckman, das neben vielen Informatio-
nen auch n�tzliche Einblicke in die
Mechanismen des L#sungsvorgangs in
komprimiertem CO2 gibt. Das Buch
l%sst kaum eine Facette zum Thema
scCO2 aus, gleich ob man sich nun f�r
das F%rben von Polyesterfaserstoffen
mit in scCO2 gel#sten Farbstoffen in-
teressiert oder erfahren m#chte, warum
DuPont 275 Millionen Dollar in eine
Fabrik investiert, in der Teflon nach der
scCO2-Methode produziert wird.

CO2 in einen �berkritischen Zustand
zu bringen, ist nicht billig. Trotz des re-
lativ niedrigen kritischen Drucks von
CO2 (73.9 bar) werden in der Praxis
Dr�cke von 100 bis 200 bar angewendet,
da unter diesen Bedingungen Dichte
und L#sungsverm#gen von CO2 h#her
sind. Ich h%tte mir daher einen Beitrag
gew�nscht, der die Verwendung von
scCO2 in der Produktion und Verarbei-
tung von Polymeren unter #konomi-
schen Aspekten beleuchtet. Entspre-
chende Ausf�hrungen h%tten Ansatz-
punkte f�r die Entwicklung von ver-
besserten, wirtschaftlicheren Technolo-
gien geben k#nnen, gerade angesichts
explodierender Energiepreise und der
Konkurrenz aus Billiglohnl%ndern.
Vielleicht findet dieser Punkt in einer
k�nftigen Auflage Ber�cksichtigung.

Fazit: Dieses Buch �ber die Ver-
wendung von �berkritischem CO2 als
L#sungsmittel in der Polymerchemie
verdient gr#ßte Aufmerksamkeit und
kann auch Nichtspezialisten, die einen
Einstieg in das Gebiet suchen, empfoh-
len werden.
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Ziel vorliegenden Buches ist es, dem
Leser einen Gberblick �ber Anwen-
dungen pflanzlicher und tierischer In-
haltsstoffe als Polymere und polymer-
basierte Komposite zu geben. Zehn der
16 Kapitel stammen dabei aus der Feder
von R. P.Wool, die �brigen hat X. S. Sun
beigesteuert, sodass das Werk etwas den
Charakter einer Herausgebermonogra-
phie erh%lt. Das Buch d�rfte Polymer-
und Materialwissenschaftlern, Inge-
nieuren und Agrartechnikern von
großem Nutzen sein. Es informiert
hochaktuell �ber wichtige Themen, wie
z.B. Nanokomposite aus expandierten
Tonen und Nanor#hren.

Im ersten Teil stehen Rohsubstrate
und einige wichtige Prozesse wie Ex-
traktionen, Reinigungen usw. im Mit-
telpunkt. Dazu gesellen sich Beschrei-
bungen von Anwendungen in Kompo-
siten, veranschaulicht durch ansehnliche
Photographien der erhaltenen Materia-
lien. So erf%hrt der Leser z.B., dass aus
Sojabohnen#l %ußerst schlagz%he Ka-
rosserieteile und Teile landwirtschaftli-
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cher Ger%te hergestellt werden. Sehr
n�tzlich f�r Anwender sind die detail-
lierten Informationen �ber die mecha-
nischen Eigenschaften, z.B. zum
Bruchverhalten. Des Weiteren wird
�ber drucksensitive haftf%hige Elasto-
mere und verschiedene Beschichtungen
berichtet.

Anschließend folgen spezielle Ka-
pitel �ber Sojaproteine, St%rken, Poly-
milchs%ure, aus H�hnerfedern gewon-
nene Materialien und Lignin. Die Ak-
tualit%t der Themen ist, wie bereits er-
w%hnt, sehr hoch. So wird in einem
dieser Kapitel ein Thema diskutiert, das
der aktuellen Tagespresse entnommen
sein k#nnte: „Hurricane-Resistent
Houses from Soybean Oil and Natural
Fibres“.

Alle Themen werden von den Au-
toren detailliert und kompetent unter
Angabe der relevanten Literatur abge-
handelt. Ein kombiniertes Sachwort-
und Autorenregister ist vorhanden.
Einige Druckfehler (z.B. an einigen
Stellen „Orthmer“ statt „Othmer“) sind
aufgefallen – einer davon ist sogar recht
am�sant: Auf dem hinteren Buchdeckel
wird der Leser eingeladen, sein „… next
enterprise in the $100 market in bio-
based materials“ zu starten. Aktuelle
Sch%tzungen gehen nat�rlich von einem
Marktvolumen von ca. 100 Milliarden
Dollar aus, was dem Interesse an dieser
Technologie nicht abtr%glich sein d�rfte.

James E. Mark
Department of Chemistry/Polymer
Research Center
University of Cincinnati, Ohio (USA)
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Ziel dieses Buches ist es aufzuzeigen,
wie sich Kenntnisse der Struktur und
Morphologie von Polymeren zur Opti-
mierung ihrer mechanischen Eigen-
schaften nutzen lassen. Im Mittelpunkt
stehen Systeme mit komplexen, oft
hierarchischen Strukturen, z.B. teilkris-
talline Polymere, phasenseparierte
Blockcopolymere und Kompositmate-
rialien. Entsprechend der aktuellen
Forschungstrends handelt es sich dabei
h%ufig um Nanopartikel, Nanor#hren
oder Nanofasern. Ein besonderer
Schwerpunkt liegt auf gegenl%ufigen
mechanischen Eigenschaften. So geht
etwa der Versuch, die Festigkeit eines
Polymers zu erh#hen, oft mit einer Ab-
nahme seiner Z%higkeit einher. Um den
Kontext in einen breiteren Rahmen zu
stellen – und wohl auch, um biomime-
tische Ans%tze schmackhaft zu machen
–, werden an vielen Stellen Analogien
zu nat�rlichen Materialien aufgezeigt.

Der erste Teil des Buchs, „Structural
and Morphological Characterization“,
besteht aus drei Kapiteln, in denen
Elektronenmikroskopie, R#ntgenbeu-
gung und -streuung sowie spezielle
Probleme bei der Charakterisierung
amorpher Blockcopolymere er#rtert
werden.

Der zweite Teil, „Deformation Me-
chanisms at Nanoscopic Levels“, ist in
sieben Kapitel unterteilt. Zu den wich-

tigsten Themen z%hlen hier Haarrissbil-
dung, Bruchverhalten, Festigkeit, Plas-
tizit%t, molekulare Orientierung,
makro- und mikroskopische Deforma-
tionen, Mikroh%rtepr�fungen, mehr-
skaliges Modelling und Methoden zur
Z%higkeitserh#hung.

Der dritte und letzte Teil, „Mecha-
nical Properties Improvement and
Fracture Behavior“, umfasst sechs Ka-
pitel, in denen vornehmlich Materialien
vorgestellt werden, deren mechanische
Eigenschaften mithilfe von Untersu-
chungen der Struktur-Eigenschafts-Be-
ziehungen und %hnlichen Informationen
verbessert wurden. Beschrieben werden
modifizierte Thermoplaste, mit F�ll-
stoffen geh%rtete, teilkristalline Poly-
mere, Kompositmaterialien mit Nano-
partikeln, durch Nanor#hren und Na-
nofasern stabilisierte Materialien, durch
z.B. gemeinsames Extrudieren herge-
stellte Schichtpolymere und durch
Heißpressverfahren verdichtete, ausge-
richtete Fasern und Streifen.

Informationen �ber die Herausge-
ber und Kapitelautoren sind ebenso
vorhanden wie ein Sachwortverzeichnis.
Zu den St%rken dieses Buchs z%hlt, dass
wichtige Struktur-Eigenschafts-Bezie-
hungen gr�ndlich er#rtert werden und
ihre Bedeutung f�r die Modifizierung
der mechanischen Eigenschaften aufge-
zeigt wird. Damit bleibt dem Leser die
M�he erspart, all diese Informationen
aus den unz%hligen Originalarbeiten
herauszufiltern. Das Buch ist ein wich-
tiger Beitrag zur Polymerliteratur und
ist besonders Wissenschaftlern und In-
genieuren, die sich mit der Optimierung
der mechanischen Eigenschaften poly-
merer Materialien befassen, sehr zu
empfehlen.

James E. Mark
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Research Center
University of Cincinnati, Ohio (USA)
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